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Ostallgäu

Hoch konzentriert arbeiteten die Mädchen und Buben beim Workshop für Kinder im

neuen Obergünzburger Südseemuseum. Unter anderem wurden Speere nach dem

Vorbild von Kapitän Nauers ethnologischer Sammlung gestaltet.

Foto: Marianne Hacker

Zum wiederholten Male haben die Händler vom Obergünzburger
Wochenmarkt für die Sanierung der Kirche St. Martin gespendet.
Symbolisch, die Fugen zwischen vier Pflastersteinen mit Geldschei-
nen ausgefüllt, überreichte die Vorstandschaft des Wochenmarktver-
eins an Pfarrer Johannes Huber 1000 Euro. „Wir möchten, wie auch
andere Vereine im Ort, für die Neugestaltung des Kirchenumfeldes
unseren Beitrag dazu leisten“, sagte Vorsitzender Fritz Haas. Der Be-
trag kam hauptsächlich von den Marktständlern und aus dem ehren-
amtlichen Kaffee- und Kuchenverkauf zusammen. „Wir sind überaus
stolz auf die Obergünzburger Bevölkerung“, dankte Pfarrer Huber.
Kirchenpfleger Hermann Knauer fügte freudig hinzu, dass durch vie-
le Spenden die Bau-Restschulden zwischenzeitlich bis auf 200000
Euro abgebaut werden konnten. Unser Bild zeigt (von links) Pfarrer
Huber, Vorsitzender Friedrich Haas, Kassier Eduard Wagner,
Schriftführer Günter Brandl und stellvertretender Vorsitzender Fritz
Bichler bei der Spendenübergabe. Foto: Hermann Knauer

Spende für Kirchplatz-Gestaltung

Die Devise heißt
selbst ausprobieren
Workshop Kinder erfahren Südsee-Sammlung

Obergünzburg l mha l „Wo wir auf-
wachsen, das bestimmt unser Le-
ben.“ Ethnologin Angelika Brunner
zeigt auf eine geschnitzte hölzerne
Stütze. Ein Menschenkopf und eine
Eidechse zieren die Enden. „Das ist
in der Südsee ein Kissen. Die Men-
schen dort schlafen meist auf dem
Boden, mit einer Art Nackenstüt-
ze.“ Fänden die Obergünzburger
Kinder das gleichfalls bequem? Eins
nach dem anderen greift nach dem
„Kissen“ und streckt sich auf dem
Museumsboden lang aus. „Ja, das
geht.“

Beim Workshop für Kinder in der
Obergünzburger Südseesammlung
wird nicht nur zugehört. „Selbst
ausprobieren“, ist die Devise. Die
Ethnologinnen Ulrike Folie und An-
gelika Brunner aus Brixen führen
die Kinder altersgemäß auf lebendi-
ge Art durch das neue Museum. An-
regungen aus der Sammlung können
die Kinder gleich anschließend um-
setzen. Im Hof des Südseemuseums
wollen sie Speere und Masken bas-
teln.

Die Jugendlichen vom Obergünz-
burger Jugendforum mit Vorsitzen-
dem Sandro Sprung und der Leite-
rin des Jugendtreffs Petra Schindele
stehen zur Betreuung des Work-
shops bereit. Aus Erdfarbenpulver
und Leinöl-Firnis rühren sie Far-
ben. Vierkanthölzer aus Fichten-
brettern hat Herbert Heisler, Ju-
gendbeauftragter und Zweiter Bür-
germeister des Marktes, für die
Speere gesägt.

Gruppe um Gruppe von jungen
Museumsbesuchern erkundet die
Sammlung. „Wisst ihr, was Ahnen

sind?“ Die zehnjährige Denise muss
nicht überlegen: „Oma und Opa.“
Die Kinder betrachten die fremdar-
tigen Ahnenfiguren in den Vitrinen
und nehmen vorsichtig eine neu
hergestellte Figur in die Hand.

Natürlich haben sie Fragen. Zum
Beispiel an Betu Watas, der im Rah-
men eines Begegnungsprojektes aus
dem Dorf Bunlap auf der Insel Pen-
tecost in der Südsee nach Obergünz-
burg gekommen ist. „Haben Sie
Kinder?“ Folie übersetzt in Bisla-
ma. „Ja, zwei. Sie gehen in der
Hauptstadt zur Schule.“ Die meis-
ten Kinder in Bunlap wachsen je-
doch ohne Schulbesuch auf.

Kerben und Muster

Nach der Museumserkundung ge-
hen die Mädchen und Buben mit
Feuereifer ans Werk. In die Hölzer
werden Kerben und Muster gefeilt,
der Speerschaft bemalt und mit
Fellstücken und Federn verziert.
Zum Schluss die herausgearbeitete
Spitze in rote Farbe getaucht. End-
lich wird auch nach dem Blatt mit
den Rätselfragen gegriffen. Die
Preise dafür sind von der „IGO“ der
Obergünzburger Gewerbetreiben-
den gestiftet.

Die Helfer vom Jugendforum ha-
ben den Workshop für Kinder „echt
schön“ gefunden. „Lustig“, so De-
nis, 15. Der 16-jährige Sven, meint:
„Witzig. Perfekt.“ Und das Urteil
der Kinder? „Voll cool, voll gut er-
klärt. Ich weiß jetzt viel mehr und
man konnte viel ausprobieren“, be-
teuert Denise. Auch der 10-jährigen
Julia hat es gefallen. „Besonders das
‚Kissen’.“

Die Jugendbeamten Norbert Schwarzwalder (links) und Thomas Guggenmos disku-

tierten mit Achtklässlern der Hauptschule Biessenhofen über die sichere Nutzung von

Computern und Handys. Foto: Hauptschule Biessenhofen

tergegeben werden, stellte Norbert
Schwarzwalder klar.

Während der Doppelstunde wur-
den noch zahlreiche andere Themen
wie Rechtsradikalismus und Ge-
waltdarstellungen im Netz ange-
sprochen. Margit Scheßl erarbeitete
zum Abschluss mit den Klassen An-
zeichen, die auf eine Spielsucht hin-
deuten könnten. Sie riet den Schü-
lern, sich im Umgang mit den elek-
tronischen Medien ein gesundes
Misstrauen anzugewöhnen.

Demnächst werden auch die El-
tern der Schüler die Möglichkeit be-
kommen, sich bei einem Informati-
onsabend mit den Gefahren des In-
ternets auseinanderzusetzen.

ren Wohnort ausfindig machten und
sie bedrohten. „Nur durch das ra-
sche Eingreifen der Eltern konnte
Schlimmeres verhindert werden“,
so der Achtklässler. „Trefft euch nie
allein mit jemandem, den ihr über
einen Chatroom kennengelernt habt
und glaubt nicht alles, was jemand
schreibt“, ergänzte Guggenmos.

Keine Songs für fremde Handys

Den meisten Jugendlichen ist auch
nicht bekannt, dass sie keine Musik-
titel an die Handys ihrer Freunde
senden dürfen, nicht einmal von le-
gal erworbenen CDs können Kopien
weitergegeben werden. Nur selbst
erstellte Dateien dürften noch wei-

Biessenhofen l hsb l Es herrschte ge-
spannte Stille in der Klasse 8a der
Hauptschule Biessenhofen, als Tho-
mas Guggenmos von einem Jungen
erzählte, der sich durch illegales He-
runterladen von Musiktiteln aus
dem Internet eine hohe Geldstrafe
einhandelte: „Er war dann im au-
ßergerichtlichen Vergleich mit über
10 000 Euro dabei, die seine Eltern
bezahlen mussten.“ Der Jugendbe-
amte der Polizeiinspektion Markt-
oberdorf und sein Kollege Norbert
Schwarzwalder konfrontierten die
Schüler anhand zahlreicher Beispie-
le mit den Gefahren, die durch eine
unüberlegte Nutzung von Compu-
ter und Handy entstehen können.

Die Beamten waren auf Einla-
dung von Jugendsozialarbeiterin
Margit Scheßl an der Schule.
Schwarzwalder klärte über die Ge-
setzeslage auf und erläuterte, welche
Folgen Beleidigung und Betrug ha-
ben können. Sein Kollege Guggen-
mos wies die Schüler auf Möglich-
keiten hin, ihren PC abzusichern
und warnte eindringlich davor, zu
viele persönliche Daten ins Internet
zu stellen: „Das Netz vergisst
nichts. Denkt daran, dass andere
eure Fotos kopieren und bearbeiten
können und welche Informationen
zukünftige Arbeitgeber noch nach
Jahren über euch finden werden.“

Eine rege Diskussion entstand
beim Thema Mobbing. Ein Schüler
erzählte von einer Freundin, die
über das Internet beschimpft wur-
de, und wie die Täter schließlich ih-

Warnung vor Gefahren im Netz
Aufklärung Polizei informiert Hauptschüler

Der Arbeitskreis Heimatkunde
Obergünzburg trifft sich morgen,
Mittwoch, um 19.30 Uhr im „Gol-
denen Hirsch“ zur Monatsver-
sammlung.
Die Monatsversammlung der
Ortsgruppe des Bund Naturschutz
Obergünzburg findet am Mittwoch,
27. Mai, um 20 Uhr im Gasthaus
„Schwanen“ statt.
Der Frauenbund Ebersbach lädt
am Freitag, 29. Mai, zum Mund-
artabend mit Waltraud Mair aus Bi-
dingen ins Schützenheim ein. Die
musikalische Gestaltung überneh-
men die Ebersbacher Blechquet-
scher. Die Veranstaltung beginnt
um 20 Uhr.

Notizen

Obergünzburg/Günztal l az l Die Stif-
tung KulturLandschaft Günztal lädt
Naturbegeisterte und Fotofreunde
zu einem Wettbewerb der Land-
schaftsfotografie ein. Ziel des Wett-
bewerbs ist es, die Schönheit des
Günztals in den Blick zu nehmen
und die Vielfalt der Landschaften
entlang der Günz darzustellen.

Zu gewinnen sind individuelle
Naturreisen im Wert von 800 Euro
(1. Preis), 500 Euro (2. Preis), 300
Euro (3. Preis) und weitere Sonder-
preise im Gesamtwert von 500 Euro.
Die besten Aufnahmen werden ab
November 2009 in einer Wander-
ausstellung präsentiert. Die Wett-
bewerbsbeiträge können bis zum 2.
Oktober eingereicht werden. Foto-
arbeiten von Kindern und Jugendli-
chen sind ausdrücklich erwünscht.

Pro Teilnehmer/Teilnehmerin
können maximal drei Landschafts-
bilder aus dem Günztal (Foto-Ab-
züge) eingereicht werden. Das Min-
destformat der Foto-Abzüge soll
circa 20 mal 30 cm, das Maximalfor-
mat 30 mal 45 cm betragen. Online-
Bewerbungen werden nicht ange-
nommen.

Gesandt werden können die Fotos
an die Stiftung KulturLandschaft
Günztal, Bahnhofstr. 34, 87724 Ot-
tobeuren oder im Obergünzburger
Rathaus, Vorzimmer Bürgermeis-
ter, Telefon 08372/920010.

Weitere Informationen und die
ausführlichen Teilnahmebedingun-
gen auch im Internet unter
www.guenztal.de oder im Projekt-
büro der Stiftung KulturLandschaft
Günztal, Telefon 08332/790538, er-
hältlich.

Günztal als
Fotomodell

Auf einen Blick

MARKTOBERDORF
Die Diabetiker Selbsthilfegruppe
veranstaltet ihr nächstes Treffen am Don-
nerstag, 28. Mai, um 19.30 Uhr im Semi-
narraum des Gesundheitshauses, Eberle-
Kögl-Straße (3. Stock, Lift). Das Thema
des Abends lautet „Die vier Bs – Blutzu-
cker – Blutdruck – Blutfett – Bewegung“.
Referentin ist Petra Wiedemayer.
Die Film- und Fotofreunde
treffen sich heute, Dienstag, um 20 Uhr
im Fotostüble. Frank Kießling stellt die
neue Bildbearbeitungs-Software „Adobe
Lightroom“ vor. Gäste sind willkommen.
Weitere Informationen unter

I www.ffmod.de
Der Alpenverein
unternimmt am Mittwoch, 27. Mai, eine
Fahrradtour zum Vilsalpsee. Die Tour ist
circa 45 km lang und geht über Pfronten
Vilstalsäge nach Rehbach, Schattwald,
Tannheim, Vilsalpsee zurück über Grän.
Abfahrt ist um 9 Uhr am Parkplatz des
Stadionrestaurants, die Leitung haben
Josef Kögel und Hartmut Merkle. (cs)
Die Betreuungsstelle
des Landratsamtes Ostallgäu bietet indi-
viduelle Informationen zu den Themen
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfü-
gung und Patientenverfügung an. Ter-
minvereinbarung unter der Telefonnum-
mer 08342/911-485
Die BRK-Bereitschaft
kommt am Donnerstag, 28. Mai, um 20
Uhr zum Bereitschaftsabend ins Rot-
kreuzhaus zusammen.

BERNBEUREN
Die Landjugend
trifft sich am Mittwoch, 27. Mai, um 20
Uhr zur ersten Besprechung für das Ver-
einsjubiläum im Pfarrstadel.
Ein Volksliedersingen
für Jedermann findet am Donnerstag, 28.
Mai, unter der Leitung von Zenta Kraut im
Pfarrstadel statt. Auf der Gitarre begleiten
Sissi Kauer und Pfarrer Joachim Schnitzer.
Beginn ist um 20 Uhr.

KAUFBEUREN
Einen Kurs „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen am Unfallort“
bietet das Rote Kreuz Kaufbeuren am
Samstag, 30. Mai, an. Er beginnt um 8.30
Uhr im BRK-Haus, Porschestraße 31
(Ende 15.30 Uhr). Der Kurs dient dem Er-
werb des Führerscheins. Voranmeldung ist
bis 28. Mai erforderlich unter Telefon
08341/96610-0 oder unter
08342/9669-10.

KAUFBEUREN
Die Mitgliederversammlung
der Kameradschaft ERH Kaufbeuren im
Deutscher BundeswehrVerband am Mitt-
woch, 27. Mai, entfällt. Dafür findet am
Freitag, 29. Mai, eine Besichtigung der
Ausbildungsanlage MilFVK im Flieger-
horst statt.

Schule international
Gymnasium Austausch als Motivationshilfe

Marktoberdorf l hie l Im Rahmen ei-
nes Schüleraustausches waren erst-
mals 17 Schülerinnen und Schüler
aus der Internationalen Schule
Haut-Lac in St. Légier am Genfer
See zu Gast in Marktoberdorf. Zu-
sammen mit ihren Austauschpart-
nern aus den 9. Klassen des Gymna-
siums drückten sie die Schulbank,
machten Ausflüge in die Umgebung
und erhielten einen Einblick in den
Allgäuer Schul- und Familienalltag.

Auf Englisch begrüßte Oberstu-
dienrätin Brigitte Schwietz Eltern,
Schüler und die Gäste aus der
Schweiz während einer Feierstunde
im Gymnasium, denn Englisch ist
auf der Internationalen Schule in St.
Légier Umgangssprache – auch
wenn die Austauschschüler zum
Deutschlernen nach Marktoberdorf
gekommen waren. Für die Markt-
oberdorfer Schüler versprach sich
die Lehrerin eine Verbesserung der
Sprechfähigkeit im Englischen und
einen Motivationsschub zum Spra-
chenlernen.

Zustande gekommen war der
Kontakt mit der neuen Partnerschu-
le über Schülereltern. Die Privat-
schule in St. Légier mit nur rund 250
Schülern wird zum Großteil von
Kindern von Nestlé-Mitarbeitern
besucht, denn im benachbarten Ve-
vey ist der Muttersitz des multina-
tionalen Konzerns. Entsprechend
vielfältig sind die Nationalitäten der
Schüler.

Bei der Abschiedfeier im Gymna-
sium herrschte zwanglose, gute
Stimmung: Die Eltern hatten ein
reichhaltiges Buffet bestückt und
eine Trachtengruppe zur Unterhal-
tung eingeladen. Den Schülern ging
derweil der Gesprächsstoff nicht

aus. In Marktoberdorf habe es ihnen
super gefallen, berichteten überein-
stimmend Padraig (aus Irland) und
John (schwedisch-französische El-
tern). Sie hätten mit ihren Gastge-
berschülern Fußball und Poker ge-
spielt und seien Mountainbike ge-
fahren, hieß es an einem weiteren
Tisch.

Lob für gute
Gastfreundschaft

Aus der Küche ihrer „Gastmütter“
lobten die Austauschschüler beson-
ders Semmelknödel und Kässpätzle.
Begeisterung über die Marktober-
dorfer Gastfreundschaft und Lob
für die gute Organisation des Auf-
enthalts äußerten die drei Begleit-
lehrer aus der Schweiz, Vanessa Le-
wis, Kathrin Merkel und Greg Wil-
son. Die wenigsten ihrer Schüler
seien vorher schon einmal in
Deutschland gewesen, dies sei für
sie eine ganz neue Erfahrung. Sie er-
hofften sich einen Motivationsschub
zum Deutsch lernen. Derweil
herrschte bei der Jugend Partystim-
mung zum Sound einer Schüler-
band.

Neben einem Unterrichtsbesuch
und der Erkundung von Markt-
oberdorf waren für die Gäste aus der
Schweiz Ausflüge nach München ins
Deutsche Museum, nach Füssen
und zu Schloss Neuschwanstein auf
dem Programm gestanden. Von 2.
Bürgermeister Walter Schilhansl
wurden sie im Rathaus empfangen.
Den Europagedanken hob dieser
hervor, zu dem auch der Schüler-
austausch beitrage. Ende Juni wird
es einen Gegenbesuch der Markt-
oberdorfer Schüler in St. Légier ge-
ben.

Ein musikalisches Abschiedsgeschenk für die Gastschüler aus der Westschweiz: ein

zünftiger Schuhplattler von den Stoiwändlern aus Wald/Lengenwang.

Foto: Kornelia Hieber

Jahresversammlungen

KAUFBEUREN
Der Naturheilverein Ostallgäu
lädt ein zur Jahresversammlung am Mitt-
woch, 3. Juni, um 20 Uhr ins Hotel „Gol-
dener Hirsch“, Kaiser-Max-Straße 39. Es
geht unter anderem um vorgezogene
Neuwahlen für den Ersten und Zweiten
Vorsitzenden oder gar um die Auflösung
des Vereins.

STÖTTEN-HOFEN
Der Partyclub „Bieraten“
veranstaltet die Jahresversammlung am
Montag, 1. Juni, um 20 Uhr, in der Hofer
Hütte.

Viele schöne Motive birgt das Günztal –

wie hier die naturnahe Bachlandschaft

an der Westlichen Günz. Der Fotowettbe-

werb „FotoLandschaft Günztal“ soll die

Schönheit dieser Landschaft herausstel-

len. Foto: Manfred Gürtler


